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Fachbereich Diakonie

Anfang 2022 waren wir noch mit den Folgen der Coronakrise – der 
steigenden Armut – beschäftigt und bereits im Februar erreichte 
uns die Schreckensmeldung des Krieges in der Ukraine. In Zusam-
menarbeit mit den kantonalen Stellen und Hilfswerken im Kanton 
BL organisierte die Fachstelle Diakonie koordinierte Hilfe, Ver-
netzung und Informationen der Verantwortlichen in den Pfarreien. 
Dieses Engagement begleitete uns über das ganze Jahr hinweg und 
dauert an.

Natthaliya Thomas Fernando beendete Ende Januar 2022 erfolg-
reich ihr Praktikum als erste Praktikantin auf der Fachstelle Diako-
nie, das in Zusammenarbeit mit Selina Maurer, Sozialarbeiterin in 
der Pfarrei Bruder Klaus in Liestal und Eveline Beroud, Sozialarbei-
terin im Pastoralraum Allschwil-Schönenbuch, stattfand.

Wiederum fand am 18./19. Juni, unter der Leitung der Fachstelle 
Diakonie und der Spezialseelsorge des Pastoralraumes Basel das Pro-
jekt «Beim Namen nennen BL/BS» statt. Ein gemeinsamer virtueller 
Rundgang verband die Veranstaltungsorte*. 

Verena 

Gauthier Furrer

Fachverantwort-

liche Diakonie

*www.beimnamennennen.ch/de/2022/basel.

Eindrücke vom Projekt 

«Beim Namen nennen BL/BS 22» 
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Die seelsorgliche Begleitung im Alter 

soll gestärkt werden. Das Projekt-

budget wurde auch von der Römisch-

katholischen Landeskirche Basel-

Landschaft bewilligt.

In den Frühjahrsynoden 2022, sowohl der Röm.-kath. Landeskirche 
als auch der Ev.-ref. Kirche des Kantons BL, wurde das Projektbudget 
«Seelsorge im Alter» bewilligt. Ziel des Projektes ist einerseits die Er-
hebung des Bedarfs für seelsorgliche Begleitung im Alter und ande-
rerseits der Aufbau gezielter Angebote. Das ökumenische Projekt 
steht unter der Leitung von Cornelia Hof, Ev.-ref. Kirche BL, und mir 
als Fachverantwortliche für Diakonie der Röm.-kath. Kirche in BL. 
In Planung ist eine Erhebung bei den Betagten im Kanton BL, den 
Verantwortlichen in den Röm.-kath Pfarreien und Ev.-ref. Kirch-
gemeinden und den Verantwortlichen der ambulanten und statio-
nären Betreuungseinrichtungen für Betagte im Kanton BL. Für die-
se breit angelegte Erhebung der Wünsche und Bedürfnisse im Zu-
sammenhang mit seelsorglicher und spiritueller Begleitung von Be-
tagten, ihren Angehörigen und dem Pflegepersonal, wurde die Fach-
hochschule Nordwestschweiz FHNW beauftragt.

Ende Jahr konnte die neue Webseite der Pfarreisozialdienste aufge-
schaltet werden (www.sozial-kathbl.ch). Sie gibt einen Einblick in 
die Soziale Arbeit im Allgemeinen und die vielfältigen Angebote 
gegen die Einsamkeit im Besonderen in den Pfarreien vor Ort im 
Kanton BL.

Verena Gauthier Furrer, Fachverantwortliche


